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1. Einleitung


Die vorliegende Denkschrift dokumentiert die Ergebnisse des Projekts “Bus sucht Anschluss”. Träger des im Jahre 2023 umgesetzten Vorhabens war der gemeinnützige Verein Sachen machen aus Havelberg. Ermöglicht wurde das Projekt durch eine finanzielle Förderung seitens der Bundeszentrale für politische Bildung im Rahmen des Programms “Miteinander Reden”. Darüber hinaus profitierte das Vorhaben von der ideellen Unterstützung durch die Nahverkehrsservice Sachsen-Anhalt GmbH (NASA GmbH), das Prignitz-Museum (Havelberg), das Schülerinstitut für Technik und angewandte Informatik (SiTI e.V.) (Havelberg), die Volkssolidarität (Außenstelle Havelberg), das Haus der Flüsse (Havelberg), die Evangelische St. Marien-St. Laurentius-Gemeinde (Havelberg), die Hansestadt Havelberg mit ihren Ortschaften Nitzow, Kuhlhausen und Kümmernitz-Vehlgast sowie die Gemeinde Kamern.


In diesem Buch sollen die gesammelten Daten dokumentiert und kontextualisiert werden. Das geschieht in drei Schritten: Am Beginn stehen die verkehrsgeschichtlichen Rückblicke. Durch sie wird der aktuelle Zustand des ÖPNV in seinem historischen Gewordensein verständlich. Dann folgen die demoskopischen Einblicke. Sie fokussieren vor allem auf die Defizite des gegenwärtigen Angebots aus der Sicht (potentieller) Nutzerinnen und Nutzer. Den Abschluss bilden die verkehrspolitischen Ausblicke. Sie bündeln die von Politik und Verwaltung imAustausch mit der Bürgerschaft formulierten Verbesserungsvorschläge.


In einem Anhang wird außerdem bislang unbekanntes Aktenmaterial zur Geschichte des ÖPNV erstmals ausgewertet.


Projektziele


Ziel des Vorhabens war es, an einem konkreten Handlungsfeld aufzuzeigen, welche Potentiale die Verknüpfung von Bürgerbeteiligung und Bürgerwissenschaft für eine gelebte Demokratie freisetzen kann. Dabei ging es nicht um formelle Bürgerbeteiligung, wie sie etwa im Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (§§ 25-28) geregelt oder im Baugesetz (§ 3) vorgeschrieben wird, sondern um die informelle Einbeziehung der Einwohnerinnen und Einwohner.


Diese Bürgerbeteiligung hatte den Charakter einer Befragung, bei der bestehende ÖPNV-Angebote evaluiert und Vorschläge zur Verbesserung diskutiert werden sollten. Die Befragungen fanden als offene Gesprächsrunden in den Dorfgemeinschaftshäusern Nitzow, Kuhlhausen und Damerow sowie im Gemeindehaus Kamern statt. Darüber hinaus erfolgte eine statistische Erhebung zum Mobilitätsverhaltenmittels eines Fragebogens.


Die auf diese Weise gewonnenen Daten wurden vom Projektträger mit Unterstützung der NASA GmbH und des SiTI e. V. unter verschiedenen Fragestellungen ausgewertet. So konnte in einem Bottom-Up-Prozess neues Wissen über lokaleMobilitätsbedürfnisse geschaffen werden. Dieses kann von Politik und Verwaltung für zukünftige Planungen und Entscheidungen genutzt werden, auch wenn es nicht in allen Punkten die Gütekriterien professioneller oder gar wissenschaftlicherWissensproduktion erfüllt.


Was haben Busse mit Demokratie zu tun?


Die demokratische Verfassung unseres Landes muss fortlaufend ihre Leistungsfähigkeit auf vielen Politikfeldern unter Beweis stellen. Das Thema ÖPNV ist somit ein exemplarischer Anwendungsfall um zu erproben, ob und wie durch Formen der zivilgesellschaftlichen Selbstbefragung, Wissensvermittlung und Meinungsbildung mehr Bürgerinnen und Bürger motiviert werden können, sich aktiv in politische Aushandlungsprozesse einzumischen, die sie selbst betreffen.


Für eine solche Erprobung bietet sich der ÖPNV an, da zu diesem Thema eigentlich jeder eine Meinung hat, die oftmals jedoch vor allem auf ‘gefühlten Wahrheiten’ beruht. So gilt den meisten Menschen im Elb-Havel-Winkel der ÖPNV als eine besonders offensichtliche Manifestation staatlichen Versagens, ganz nach dem Motto: Immer wenn man einen Bus fahren sieht, sitzt keiner drin. Kein Wunder, denn dann, wenn man selbst einmal den Bus benutzen möchte, fährt er zur falschen Zeit, in die falsche Richtung oder einfach gar nicht.


Vor lauter Frust über das unattraktive Angebot, spricht kaumeiner über die großartige und keineswegs selbstverständliche Leistung des bestehenden Busnetzes: Es ermöglicht allen nicht-motorisierten Menschen in einer dünn besiedelten ländlichen Region nah- und weiträumige Mobilität zu bezahlbaren Preisen. Der ÖPNV ist deshalb ein Paradebeispiel für ein Grundprinzip der Demokratie, demzufolge die Mehrheit (hier: Autofahrer) berechtigte Bedarfe einer Minderheit (hier: nicht-motorisierte Minderjährige, Alte und Führerscheinlose) anerkennt und als elementaren Bestandteil staatlicher Daseinsvorsorge auch zu einemerheblichen Anteil aus Steuermitteln finanzieren lässt.


Was hat Verkehrsplanung mit Demokratievertrauen zu tun?


Während der Laufzeit des Projekts wurde in der Presse viel über den Zustand der Demokratie in Deutschland diskutiert. Anlass waren verschiedene Studien, die zu alarmierenden Ergebnissen kamen. So ermittelte etwa die Friedrich-Ebert-Stiftung, dass gegenwärtig 51 % der Befragten mit der Demokratie in Deutschland weniger oder überhaupt nicht zufrieden sind.1 Und die Körber-Stiftung fand heraus, dass 54 % der Befragten ein weniger großes oder geringes Vertrauen in die Demokratie in Deutschland haben.2


Die Skepsis gegenüber der Demokratie als Staatsform speist sich wahrscheinlich aus vielen verschiedenen Wurzeln. Dass die Verkehrspolitik eine (vermutlich nicht ganz kleine) dieser Wurzeln ist, wird ebenfalls durch wissenschaftliche Studien nahegelegt. Die alljährliche “dbb Bürgerbefragung” kam 2023 zu demErgebnis, dass 47%der Befragten die Verbesserung der Verkehrsstruktur für eine sehr wichtige Aufgabe des Staates halten.3 Dabei sehen viele Bürgerinnen und Bürger nicht nur Politik und Verwaltung, sondern auch sich selbst in der Pflicht: 72 % der Befragten halten eine stärkere Bürgerbeteiligung bei der Verkehrsplanung für sinnvoll.4





1 Volker Best u.a., Demokratievertrauen in Krisenzeiten. Wie blicken Menschen in Deutschland auf Politik, Institutionen und Gesellschaft?, Bonn 2023, S. 17.


2 https://koerber-stiftung.de/projekte/staerkung-der-demokratie/vertrauensverlust-in-die-demokratie/ (Zugriff 18.12.2023)


3 Forsa dbb Bürgerbefragung Öffentlicher Dienst 2023. Der öffentliche Dienst aus Sicht der Bevölkerung, Berlin 2023, S. 17.


4 https://koerber-stiftung.de/projekte/staerkung-der-demokratie/vertrauensverlust-in-die-demokratie/ (Zugriff 18.12.2023)
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